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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

Post SV Augsburg V : TTC Langweid II 
Freitag, 22.03.2024, 19:00 Uhr

Heinrich tütet den Sieg für den TTC Langweid II ein

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf der Post SV Augsburg V am vergangenen Freitag im 18. Saisonspiel auf den TTC Langweid II.
Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen
Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den
Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Jonas Heinrich. Bemerkenswert war, dass der Post
SV Augsburg V diese Partie mit einem und der TTC Langweid II mit 4 Ersatzspielern bestritt. Wie
knapp der Sieg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 29:31.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Unglücklich waren Gross / Wager in der Partie gegen Kap / Heinrich, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Einen
umkämpften Sieg feierten Augustin / Sommerrock beim 11:7, 4:11, 11:4, 5:11, 11:8 gegen Dittmann /
Hojjat, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Genügend spielerische Mittel
hatten danach Lindenmayr / Ohlsen letztlich parat, um Herfert / Wipplinger zu distanzieren, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Da Deniz Riedle nicht antreten konnte, verbuchte
Michael Gross am Nachbartisch einen kampflosen Sieg. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach
Günter Augustin das Spiel gegen Jakob Kaps noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 4:11, 9:11, 7:
11. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Nicht einen Satzgewinn überließ Andreas Lindenmayr seinem Gegner Farzin Hojjat beim in
Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Nach einem
Erfolg für Barthold Ohlsen sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Achim
Dittmann letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Auf Messers Schneide stand dann die Partie
zwischen Frank Sommerrock und Jonas Heinrich, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und
Sommerrock seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Jürgen Wager das Spiel gegen Claus Herfert, letztendlich auf Basis der TTR-
Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Michael
Gross verpasste es mit einem 1:3 gegen Jakob Kaps, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Da
Deniz Riedle nicht antreten konnte, verbuchte Günter Augustin derweil einen kampflosen Sieg. Eher
wenig Gegenwehr bekam Andreas Lindenmayr beim 3:0 von Achim Dittmann. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 6:6. Barthold Ohlsen verpasste es daraufhin mit einem 1:3 gegen
Farzin Hojjat, einen Punkt für sein Team zu erringen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Frank Sommerrock bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Claus Herfert. Einen extrem spannenden Verlauf sahen die
Zuschauer im dritten Satz, der insgesamt 36 Punkte beinhaltete. Mit 7:11, 11:5, 6:11, 9:11 verlor
Jürgen Wager seine Partie gegen Jonas Heinrich, in die Heinrich im Vorfeld auch als deutlich
favorisiert gegangen war. 0:6 (Wager) bzw. 4:0 (Heinrich) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den Post SV Augsburg V nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TSG Augsburg 1885 am 05.04.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des TTC Langweid II wird nach nun 19 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TSV 1868 Aichach III am 05.04.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Post SV Augsburg V

Doppel: Gross / Wager 0:1, Augustin / Sommerrock 1:0, Lindenmayr / Ohlsen 1:0 
Einzel: M. Gross 1:1, G. Augustin 1:1, A. Lindenmayr 2:0, B. Ohlsen 0:2, F. Sommerrock 0:2, J.
Wager 0:2 

 TTC Langweid II
Doppel: Dittmann / Hojjat 0:1, Kaps / Heinrich 1:0, Herfert / Wipplinger 0:1 
Einzel: J. Kaps 2:0, D. Riedle 0:2, A. Dittmann 1:1, F. Hojjat 1:1, C. Herfert 2:0, J. Heinrich 2:0


